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Aktenzeichen: 
500-0014508-1000/0003.V  
 
 
Auskunft erteilt: 
Timo Kaup 
 

Durchwahl: 
+49 (0)251 411-2102 , ? 

Telefax: 
+49 (0)251 411-82102 

E-Mail: 
Timo.Kaup 
@brms.nrw.de 
 
Bitte verwenden Sie 
ausschließlich die Post- 
und Lieferanschrift: 
Bezirksregierung Münster 
48128 Münster 
 
Dienstgebäude: 
Albrecht-Thaer-Str. 9 
48143 Münster 
Telefon: +49 (0)251 411-0 
Poststelle@brms.nrw.de 
www.brms.nrw.de 
 
ÖPNV - Haltestellen: 
Domplatz: Linien 1, 2, 4, 9, 
10, 11, 12, 13, 14, 22 
 
Konto der Landeshauptkasse: 

Landesbank Hessen-Thürin-
gen (Helaba) 
IBAN: DE59 3005 0000 0001 
6835 15 
BIC: WELADEDDXXX 
Gläubiger-ID: 
DE59ZZZ00000094452 
 
Datenschutzhinweise: 
www.bezreg-muenster.de/ 
de/datenschutz/index.html  
 

 

 

Bezirksregierung Münster

Bürgerinitiative zum Schutz vor Bergbau-  
und Umweltschäden in Dorsten e.V. 
Herr Wagner 
Gräwingheide 25a 
46282 Dorsten 
 
- nur per Email - 
 
 
 
 
 
Deponievorhaben auf der Halde Hürfeld 
 
Ihr Schreiben an Herrn Regierungspräsident Bothe vom 22.06.2025  
 
 
Sehr geehrter Herr Wagner, sehr geehrter Herr Kloer, 
 
vielen Dank für Ihr Schreiben vom 22.06.2025 an Herrn Regierungsprä-
sident Bothe, der mich gebeten hat, Ihnen zu antworten.    
 
Einleitend weise ich zum Verfahrensstand auf Folgendes hin: Zur Errich-
tung einer Deponie ist ein abfallrechtliches Planfeststellungsverfahren 
erforderlich, in dem alle Belange von der zuständigen neutralen Be-
hörde gegeneinander abzuwägen sind.  
 
Der Bezirksregierung Münster liegt aktuell kein Antrag auf Planfeststel-
lung zur Errichtung einer Deponie auf der Halde Hürfeld vor. Bisher 
wurde ausschließlich auf Antrag der AGR mbH ein Scoping-Verfahren 
nach dem Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz (UVPG) eingeleitet und 
mit dem Versand des Unterrichtungsschreibens am 24.06.2025 abge-
schlossen. Ziel des Scoping-Verfahrens ist es, den Vorhabenträger früh-
zeitig entsprechend dem Planungsstand des Vorhabens über Inhalt, 
Umfang und Detailtiefe der Angaben zu unterrichten, die dieser voraus-
sichtlich in den UVP-Bericht aufnehmen muss. Nach Abschluss des 
Scoping- Verfahrens ist es Sache der AGR mbH als Vorhabenträger, die 
entsprechenden Untersuchungen durchzuführen, Gutachten zu erstellen 
und einen Antrag auf Planfeststellung einzureichen.  
 



 
 
 
  
 
 

  
  

Seite 2 von 2 

 

Bezirksregierung Münster

In dem Scoping-Verfahren hat die AGR erklärt, für einen möglichen An-
trag auf Planfeststellung umfangreiche Gutachten zu beauftragen, in de-
nen u. a. die von Ihnen aufgeworfenen Fragen z.B. zur Standsicherheit 
und Hydrogeologie behandelt werden. Diese Gutachten liegen bisher je-
doch nicht vor, so dass hier aktuell noch keine Bewertung vorgenom-
men werden kann.    
 
Das Prinzip der Rechtsstaatlichkeit erfordert es, dass grundsätzlich je-
der Antrag von den Behörden zu prüfen ist, dies gilt auch für den Antrag 
der AGR mbH auf Durchführung eines Scoping-Verfahrens nach dem 
UVPG. Erst im Rahmen eines etwaigen Planfeststellungsverfahrens 
wäre dann die Wirkung des Vorhabens auf die Rechte Dritter zu prüfen.  
Eine Überprüfung der von Ihnen angesprochenen privatrechtlichen Ver-
träge kann allerdings ausschließlich durch das zuständige Gericht, nicht 
aber durch die Bezirksregierung Münster als Verwaltungsbehörde erfol-
gen. 
 
Im Regionalplan Ruhr ist der für die Deponie vorgesehene Teilbereich 
der Halde Hürfeld 
ausgewiesen. Dieser Teilbereich der Halde liegt deutlich außerhalb des 
festgesetzten Überschwemmungsgebietes.  
 
Auch ist es nicht die Aufgabe der Bezirksregierung, Alternativstandorte 
für Deponien zu finden. Nach § 6 Abs. 2 Nr. 4 Landes-Kreislaufwirt-
schaftsgesetz (LKrWG) ist es Aufgabe der Kreise und kreisfreien Städte 
als öffentlich-rechtliche Entsorgungsträger, eine zehnjährige Entsor-
gungssicherheit nachzuweisen.  
 
Die Halde Hürfeld betreffende bergrechtliche Fragestellungen bitte ich 
an die zuständige Abteilung 6 der Bezirksregierung Arnsberg zu richten. 
Diese erhält eine Kopie meines Schreibens. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
gez. Dr. Christel Wies 


